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Überblick Energie- und Klimapolitik der Union 

22.09.2025 Legislativvorschlag der EU-Kommission zum 2040-Klimaziel3

European Green Deal (2019)

Pariser Übereinkommen (2015)

Anstieg der durchschnittlichen 
Erdtemperatur deutlich unter 
2 °C über dem vorindustriellen 
Niveau (idealerweise 1,5 °C)

EU-Klimagesetz (2021) 

Rahmengesetz für 
− schrittweise Senkung der anthropogenen 

THG-Emissionen aus Quellen und 
− Steigerung des THG-Abbaus durch Senken, 
die im Unionsrecht geregelt werden

Außerdem: Regelungen zur Anpassung an den 
Klimawandel

Ziele

− 2050: Klimaneutralität in der EU

− 2030: min. 55% THG-Minderung in der EU

− 2040:  

▪ Bisher: Regelung zum Verfahren für Festlegung 
eines unionsweiten 2040-Zwischenziels

▪ 2.7.2025 Legislativvorschlag der KOM zur Änderung 
des EU-Klimagesetzes und Einführung eines 
Klimazwischenziels der Union für 2040

Fit for 55-Paket (2021)
Ausrichtung EU-
Rechtsrahmen auf 55%-Ziel



Gesetzliche Verpflichtung zur Festlegung eines unionsweiten 
Klimaziels für 2040
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(2)     (…)

▸ EU-Klimagesetz von 2021 enthält in 
Art. 2 Abs. 1 und Art. 4 Abs. 1 bisher nur 
konkrete Klimaziele für 2050 und 2030

(…)

Regelungen zum 2040-Ziel:

− Verpflichtung zur Vorlage eines 
Legislativvorschlags zur Änderung 
des EU-Klimagesetzes, mit dem 
Zweck, ein 2040-Ziel aufzunehmen

− Veröffentlichung des projizierten 
indikativen THG-Budgets der EU für 
den Zeitraum von 2030-2050 



Bei ihrem Vorschlag für das 
2040-Klimaziel berücksichtigt 
die KOM

▸ die besten verfügbaren und 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse, 
inkl. der neuesten Berichte 
des IPCC und des 

europäischen 
wissenschaftlichen 
Beirats für Klimawandel,

▸ u.v.m.
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European Scientific Advisory 
Board on Climate Change, 
Juni 2023

European Scientific Advisory 
Board on Climate Change, 
Juni 2025

90-95 % THG-Minderung in der EU



Vorschlag der Kommission
vom 2. Juli 2025 zur Änderung des Europ. Klimagesetzes
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Was bisher geschah…

ESABCC 
Wissenschaftliche 
Empfehlung zum 

2040-Ziel und 
THG-Budget 

(Art. 3 Abs. 2 lit. b EU-
KlimaG)

KOM Impact 
Assessment und 
Mitteilung zum 
2040-Klimaziel

ESABCC 
Wissenschaftliche 
Empfehlung zur 
Überarbeitung 

EU-Klimagesetz
(Art. 3 Abs. 2 lit. b EU-

KlimaG)
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Legislativvorschlag der 
Kommission zur 

Änderung des EU-
Klimagesetzes

(Art. 4 Abs. 3 EU-KlimaG; 
Art. 192 Abs. 1, Art. 294 Abs. 

1, Abs. 2 AEUV)

15.06.2023 06.02.2024 02.06.2025 02.07.2025



Kommissionsvorschlag vom 2. Juli 2025 

▸ Rechtsgrundlage: Art. 192 Abs. 1 AEUV

▸ Vorschlag zur Änderung Art. 4 EU-Klimagesetz
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Zentrale Inhalte: 
• Abs. 3: Festlegung eines unionsweiten Ziels zur 

Minderung der Netto-Treibhausgasemissionen um 
90 % verglichen mit dem Niveau von 1990 bis 2040.

• Abs. 4: Mit Blick auf Zeitraum nach 2030 überprüft 
die KOM die einschlägigen Rechtsvorschriften 
der Union, damit das 2040-Ziel und das Ziel der 
Klimaneutralität bis 2050 erreicht werden können  
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▸ Rechtsgrundlage: Art. 192 Abs. 1 AEUV

▸ Vorschlag zur Änderung Art. 4 EU-Klimagesetz

Zentrale Inhalte:
• Abs. 3: Festlegung eines unionsweiten Ziels zur 

Minderung der Netto-Treibhausgasemissionen um 
90 % verglichen mit dem Niveau von 1990 bis 2040.

• Abs. 4: Mit Blick auf Zeitraum nach 2030 überprüft 
die KOM die einschlägigen Rechtsvorschriften 
der Union, damit das 2040-Ziel und das Ziel der 
Klimaneutralität bis 2050 erreicht werden können  

…dabei gebührende Berücksichtigung 

• ab 2036, begrenzte Rolle für 
hochwertige internationale 
Gutschriften nach Art. 6 Pariser 
Übereinkommen 

• Integration dauerhafter Entnahmen 
in der EU (CDR) ins EU-EHS

• größere Flexibilität über die 
Sektoren hinweg

• U.v.m.

Kommissionsvorschlag vom 2. Juli 2025 



Das neue 2040-Klimaziel
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1. 2040-Ziel nicht mehr „domestic“

▸ KOM-Vorschlag für 2040-Ziel ist nicht bezogen auf THG-Minderung in der EU
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2030-Ziel, Art. 4 Abs. 1 UAbs. 1 EU-KlimaG:

Um das in Artikel 2 Absatz 1 vorgege-
bene Ziel der Klimaneutralität zu 
erreichen, gilt als verbindliche Klima-
zielvorgabe der Union bis 2030 die 
Senkung der Nettotreibhausgas-
emissionen (…) innerhalb der Union um 
mindestens 55 % gegenüber dem Stand 
von 1990.

2040-Ziel, Art. 4 Abs. 3 Vorschlag 

Um das in Artikel 2 Absatz 1 vorgege-
bene Ziel der Klimaneutralität zu 
erreichen, gilt als verbindliche Klima-
zielvorgabe der Union für 2040 die 
Senkung der Nettotreibhausgas-
emissionen (…) um 90 % gegenüber dem 
Stand von 1990 bis 2040.



1. 2040-Ziel nicht mehr „domestic“

▸ KOM-Vorschlag für 2040-Ziel ist nicht bezogen auf THG-Minderung in der EU
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2030-Ziel, Art. 4 Abs. 1 UAbs. 1 EU-KlimaG:

Um das in Artikel 2 Absatz 1 vorgege-
bene Ziel der Klimaneutralität zu 
erreichen, gilt als verbindliche Klima-
zielvorgabe der Union bis 2030 die 
Senkung der Nettotreibhausgas-
emissionen (…) innerhalb der Union um 
mindestens 55 % gegenüber dem Stand 
von 1990.

2040-Ziel, Art. 4 Abs. 3 Vorschlag 

Um das in Artikel 2 Absatz 1 vorgege-
bene Ziel der Klimaneutralität zu 
erreichen, gilt als verbindliche Klima-
zielvorgabe der Union für 2040 die 
Senkung der Nettotreibhausgas-
emissionen (…) um 90 % gegenüber dem 
Stand von 1990 bis 2040.

2050-Klimaneutralität allerdings wieder 
„domestic“

Das Klimaneutralitätsziel 2050 muss indes wieder 
allein durch heimische Maßnahmen erreicht werden.
 
Art. 2 Abs. 1 S. 1 EU-KlimaG
„Die unionsweiten im Unionsrecht geregelten 
Treibhausgasemissionen und deren Abbau müssen 
in der Union bis spätestens 2050 ausgeglichen sein, 
sodass die Emissionen bis zu diesem Zeitpunkt auf 
netto null reduziert sind, und die Union strebt danach 
negative Emissionen an.“



2. Kein explizites Mindestziel 

▸ KOM-Vorschlag für 2040-Ziel ist nicht als Mindestziel formuliert

▸ Aber: kein „Verbot“ mehr zu erreichen
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2030-Ziel, Art. 4 Abs. 1 UAbs. 1 EU-KlimaG:

Um das in Artikel 2 Absatz 1 vorgege-
bene Ziel der Klimaneutralität zu 
erreichen, gilt als verbindliche Klima-
zielvorgabe der Union bis 2030 die 
Senkung der Nettotreibhausgas-
emissionen (…) innerhalb der Union um 
mindestens 55 % gegenüber dem Stand 
von 1990.

.

2040-Ziel, Art. 4 Abs. 3 Vorschlag: 

Um das in Artikel 2 Absatz 1 vorgege-
bene Ziel der Klimaneutralität zu 
erreichen, gilt als verbindliche Klima-
zielvorgabe der Union für 2040 die 
Senkung der Nettotreibhausgas-
emissionen (…) um 90 % gegenüber dem 
Stand von 1990 bis 2040.



3. Keine Begrenzung des Beitrags von Senken
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▸ 2030-Zielvorgabe legt Priorisierung von THG-Reduktion gegenüber Abbau fest

▸ Anrechnungsmöglichkeit war bisher begrenzt, um Minderungsbemühungen zu stärken

Keine vergleichbare 
Einschränkung im KOM-
Vorschlag zum 2040-Ziel

2030-Ziel, Art. 4 Abs. 2 EU-KlimaG:

Bei der Umsetzung des (…) [2030-]Ziels priorisieren 
die zuständigen Organe der Union und die 
Mitgliedstaaten rasche und vorhersehbare 
Emissionsreduktionen (…).

Um sicherzustellen, dass bis 2030 ausreichende 
Minderungsmaßnahmen ergriffen werden, wird (…) 
der Beitrag des Nettoabbaus von Treibhausgasen 
zum Klimaziel der Union für 2030 auf 225 Mio. 
Tonnen CO2-Äquivalent begrenzt. 

.



Ausrichtung des EU-
Rechtsrahmens auf das neue 
2040-Ziel
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2030-Rahmen
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.
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Lastenteilung
(ESR) 

EU-weites Ziel für  
nicht-EHS-Sektoren: 
-40 % bis 2030 ggü. 
2005 Niveau

Verbindliche 
Beiträge der MS

Emissionshandels-
system (EU-EHS)

EU-weites Ziel für  
EU-EHS -Sektoren:
-62 % bis 2030 ggü. 
2005 Niveau

= System zur Sicherstellung von Fortschritten mit Blick auf die Erreichung des Klimaneutralitätsziels ;
 “Europäische Bestandsaufnahme”

LULUCF

EU-weites 
Entnahmeziel: 
310 Mio t CO2 Äq 
bis 2030

„No-debit-Regel“ 

Sektorbezogene 
Gesetzgebung mit 
EU-Zielen und 
nationalen 
Beiträgen

Erneuerbaren-RL: 
42,5 % (+ 2,5%) bis 
2030

Energieeffizienz-RL: 
- 11,7% bis 2030 

EU-Klimagesetz (2021)
= EU weite THG-Emissionsreduktionsziele: 

-55 % bis 2030; Klimaneutralität bis 2050 (netto-Ziele)

MS legen nationale Politiken & Maßnahmen 
(und z.T. nationale Beiträge) fest, die auf EU-Ziele einzahlen 
→ Koordination erforderlich!

Emissionshandels-
system 2

EU Governance 
Verordnung 
(2018)

= Zentrales 
prozedurales 
Steuerungs-
instrument für die 

− Ziele der 
Energieunion 

− Steuerung der 
THG-
Emissionsmind
erung 



Überprüfung und gegebenenfalls Anpassung des 
Rechtsrahmens 

▸ Fit for 55-Paket hat EU-Recht auf 2030-Klimaziel von 55%-Netto-THG-
Minderung ausgerichtet

▸ KOM prüft, inwiefern für post-2030 Zeitraum Anpassungen 
vorgenommen werden müssen, damit das 2040-Ziel erreicht werden kann, 
Art. 4 Abs. 4 Vorschlag

▸ Bei Überarbeitung des Rechtsrahmens müssen bestimmte, in 
Art. 4 Abs. 4 lit a)-r) Vorschlag gelistete Elemente angemessen 
berücksichtigt werden → „Fit for 2040“ bzw. „Fit for 90“-Paket ?

▸ Insbesondere Flexibilisierung der Zielerreichung angestrebt
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„Fit for 90“



Analyse der 
Flexibilitätsoptionen
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Anrechnung internationaler 
Gutschriften, Art. 6 Pariser 
Übereinkommen



Flexibilität bei der Zielerreichung durch Anrechnung von THG-
Minderungen nach Art. 6 Pariser Übereinkommen

Artikel 4 Abs. 4 UAbs. 3 Vorschlag

Um die Erreichung (…) [2040-] Ziels zu erleichtern, 
stellt die Kommission (…) sicher, dass die 
folgenden Elemente in den Legislativ-
vorschlägen angemessen berücksichtigt 
werden: 

(a) ab 2036 ein möglicher begrenzter Beitrag 
hochwertiger internationaler Gutschriften gemäß 
Artikel 6 des Übereinkommens von Paris zum Ziel 
für 2040, in Höhe von 3 % der Nettoemissionen der 
EU im Jahr 1990, zur Unterstützung der EU und von 
Drittländern bei der Erreichung von Zielpfaden zur 
Verringerung der Nettotreibhausgasemissionen, die 
mit dem Ziel des Übereinkommens von Paris 
vereinbar sind, (…) – die Herkunft, die 
Qualitätskriterien und andere Bedingungen für 
den Erwerb und die Verwendung solcher 
Gutschriften werden im Unionsrecht geregelt;
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▸ Bei der Erreichung des 90%-Ziels dürfen bis zu 3 % 
der Nettoemissionen der EU von 1990 durch 
internationale Gutschriften gem. Art. 6 Pariser 
Übereinkommen kompensiert werden

3 % der Emissionen von 1990 ≠ 3 %-Punkte der 90%

Zeitliche Einschränkung „ab 2036“ 
• Nur Zertifikate, die nach 2036 erstellt wurden? 
• Anrechnung ab 2036? 

Strenge Qualitätskriterien an internationale 
Gutschriften – allerdings noch konkret zu regeln



Art. 6 Pariser Übereinkommen – was steht drin?

▸ Kooperationsmechanismen: Vertragsstaaten erhalten die Möglichkeit, bei der 
Umsetzung ihrer Klimaschutzziele zusammenzuarbeiten

22.09.2025 Legislativvorschlag der EU-Kommission zum 2040-Klimaziel21

Artikel 6.2 Artikel 6.4 Artikel 6.8

• direkte zwischenstaatliche 
Kooperation auf Grundlage 
bilateraler Vereinbarungen 
(International Transferred 
Mitigation Outcomes; ITMOs)

• Minderungsmengen in 
Land A können in Land B 
transferiert und auf NDC 
angerechnet werden

• Paris Agreement Crediting 
Mechanism (PACM)

• globaler Mechanismus für 
den Handel von Emissions-
gutschriften, für Staaten und 
private Akteure

• Zentrale Aufsicht und 
Verwaltung durch 
Supervisory Body

• Minderungsmengen in 
Land A können in Land B 
transferiert und auf NDC 
angerechnet werden

• Nicht-marktbasierter Ansatz
• Kooperation bei Klimaschutz, 

ohne dass CO2-Gutschriften 
übertragen werden o.ä. 

• Bsp. Technologieentwicklung 
/–transfer, Kapazitätsaufbau 



Gleichwohl Möglichkeit einer Integration ins EU-EHS? 

▸ anders als für dauerhafte Entnahmen innerhalb der EU nicht im Rechtstext angelegt 

▸ Aber rechtlich auch nicht ausgeschlossen.

Wie erfolgt Anrechnung?

▸ Zurückhaltende Formulierung („sollten“ statt „dürfen“ oder „müssen“.)

▸ Zudem nur in Begründung, nicht im Rechtstext

▸ Wie genau Verbuchung erfolgen soll, ist durch weitere Regelungen zu konkretisieren

22.09.2025 Legislativvorschlag der EU-Kommission zum 2040-Klimaziel22

„Die internationalen Gutschriften sollten für die Einhaltung der Vorschriften 
auf dem CO2-Markt keine Rolle spielen. Sie sollten auf der Grundlage eines 
linearen Zielpfads verbucht werden“. (S. 2 f. der Begründung des KOM-Vorschlags)
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Integration dauerhafter CO2-
Entnahmen in der EU ins EU-EHS 



Flexibilität bei der Zielerreichung durch Integration negativer 
Emissionen (CDR) ins EU-EHS
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▸ Berücksichtigung dauerhafter Entnahmen in 
der EU im Rahmen des EU-EHS 

− Direct Air Capture and Carbon Storage (DACCS)

− Biogenic Emissions Capture with Storage (BioCCS))

▸ Begrenzter Anwendungsbereich: Rest-
emissionen aus schwer zu dekarbonisierenden 
Sektoren

Artikel 4 Abs. 4 UAbs. 3 Vorschlag

Um die Erreichung des in Absatz 3 dieses 
Artikels genannten Ziels zu erleichtern, stellt 
die Kommission (…) sicher, dass die folgenden 
Elemente in den Legislativvorschlägen 
angemessen berücksichtigt werden: 

(b) die Rolle dauerhafter Entnahmen in der 
EU im Rahmen des Systems für den Handel 
mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Union („EU-EHS“), um Restemissionen aus 
schwer zu dekarbonisierenden Sektoren 
auszugleichen,

Wie genau Integration erfolgt, ist noch unklar
− Verordnung (EU) 2024/3012 für die Zertifizierung von 

dauerhaften CO2-Entnahmen u.a. dürfte hier relevant 
werden

− Bspw. definiert Art. 2 Nr. 9 Verordnung (EU) 2024/3012, 
was „dauerhafte CO2-Entnahme“ meint
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Größere Flexibilität über die 
verschiedenen Sektoren hinweg



Flexibilität bei der Zielerreichung durch mehr Flexibilität 
zwischen den Sektoren

Artikel 4 Abs. 4 UAbs. 3 Vorschlag

Um die Erreichung des in Absatz 3 dieses 
Artikels genannten Ziels zu erleichtern, stellt 
die Kommission (…) sicher, dass die folgenden 
Elemente in den Legislativvorschlägen 
angemessen berücksichtigt werden: 

(c) eine größere Flexibilität über die 
verschiedenen Sektoren hinweg, um die 
Verwirklichung der Ziele auf 
kosteneffiziente Weise zu unterstützen
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https://germany.representation.ec.europa.eu/news/minus-90-prozent-treibhausgasemissionen-kommission-schlagt-klimaziel-fur-2040-vor-2025-07-02_de

▸ Bisher begrenzte Flexibilität zwischen EU-
EHS, Lastenteilungs-VO und LULUCF-VO

▸ Künftig mehr Flexibilität jedenfalls zwischen 
den Sektoren in der Lastenteilung und den 
LULUCF-Sektoren? 

▸ Keine Erläuterung in Begründung und 
Erwägungsgründen

▸ Pressemitteilung der Kommission v. 2.7.2025: 

„Konkret könnte dies einem Mitgliedstaat die 
Möglichkeit geben, den schwierigen 
Landnutzungssektor mit einer Übererreichung 
bei der Verringerung der Emissionen von Abfällen 
und Verkehr zu kompensieren.“



Ausblick
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Was bisher geschah…

ESABCC 
Wissenschaftliche 
Empfehlung zum 

2040-Ziel und 
THG-Budget 

(Art. 3 Abs. 2 lit. b EU-
KlimaG)

KOM Impact 
Assessment und 
Mitteilung zum 
2040-Klimaziel

ESABCC 
Wissenschaftliche 
Empfehlung zur 
Überarbeitung 

EU-KlimaG
(Art. 3 Abs. 2 lit. b EU-

KlimaG)
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Wie es weiter geht….

Informelles Verfahren Formelles Gesetzgebungsverfahren

KOM 
Legislativvorschlag 
zur Änderung des 

EU-KlimaG
(Art. 4 Abs. 3 EU-KlimaG; 

Art. 192 Abs. 1, Art. 294 
Abs. 1, Abs. 2 AEUV)

15.06.2023 06.02.2024 02.06.2025 02.07.2025

Position EU-
Parlament  in 

1. Lesung
(Art. 294 Abs. 3 

AEUV)

Rechtsakt 
erlassen

(Art. 294 Abs. 
4 AEUV)

Billigung der 
Position des EU-

Parlaments 
durch Rat

(Art. 294 Abs. 4 
AEUV)

Prä-Trilog 
Positionierung 
EU-Parlament 

& Rat

Trilog 
(EU-Parlament, 

Rat & KOM)

 



▸ Berichterstatter Ondřej Knotek (PfE), im Umweltausschuss ENVI lehnt 
KOM-Vorschlag ab

▸ Positionen im ENVI gehen jedoch noch weit auseinander

▸ Zeitplanung:

− Abstimmung im Ausschuss am 23.09.2025

− Abstimmung im Plenum am 6.-9. Oktober 2025 
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Positionen im EU-Parlament reichen von Ablehnung bis zu 
Verschärfung

v. 24.07.2025

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf; https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf; 
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf 

Vertagt !

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf


▸ Berichterstatter Ondřej Knotek (PfE), im Umweltausschuss ENVI lehnt 
KOM-Vorschlag ab

▸ Positionen im ENVI gehen jedoch noch weit auseinander:

− Von Verschärfung der Ambitionen des KOM-Vorschlags (v.a. S&D, Linke, 
Grüne, Teile von RENEW),

− über Abschwächung (u.a. Teile der EVP),

− bis vollständige Ablehnung (v.a. EKR, PfE).
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Positionen im EU-Parlament reichen von Ablehnung bis zu 
Verschärfung

v. 24.07.2025

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf; https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf; 
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf 

Berichterstatter Niels Fuglsang (S&D) aus dem (nur) beratenden Industrieausschuss 
ITRE, begrüßt Vorschlag im Grundsatz. Schlägt zwei wesentliche Änderungen vor:

− „Mindestens“ 90 %

− Zielerreichung innerhalb der EU („domestic“); Keine Art. 6 Gutschriften

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-775698_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776926_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-AM-776927_EN.pdf


▸ Dänische Ratspräsidentschaft wollte allgemeine Ausrichtung 
beim Umweltrat am 18.09.2025 vereinbaren, erfolgt ist lediglich 
„Orientierungsaussprache“ auf Grundlage eines Fortschrittberichtes

▸ Entscheidung wurde verschoben: 

− Zeitlich: 23./24.10.2025

− Ebene: Entscheidung der Staats- und Regierungschefs (EUCO) 

ACHTUNG: EUCO-Entscheidung muss einstimmig ergehen, ist aber 
              „nur“ politisch relevant! 

▸ Letztverbindliche Entscheidung wird im Ministerrat (Umweltrat) getroffen, 
Art. 192 Abs. 1, Art. 294 AEUV

▸ EUCO hat keine Gesetzgebungsbefugnisse, Art. 15 Abs. 1 S. 2 EUV; EUCO-Beschluss 
bindet Fachminister:innen politisch, aber nicht rechtlich
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Positionen im Rat gehen ebenfalls auseinander

https://www.politico.eu/article/vote-on-eus-2040-climate-target-canceled-after-biggest-countries-block-decision/



Position der Bundesregierung: Im Grundsatz Zustimmung
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https://www.bundesumweltministerium.de/meldung/stellungnahme-von-bundesumweltminister-schneider-zum-kommissionsvorschlag-fuer-ein-eu-klimaziel-2040

„Das europäische Klima-Zwischenziel für 2040 in Höhe von minus 90 Prozent 
gegenüber 1990 unterstützen wir daher mit der Maßgabe, dass erstens in Deutschland 
nicht mehr reduziert werden muss als mit dem deutschen Klima-Zwischenziel für 2040 
vorgesehen, zweitens neben der vorrangigen CO2-Reduktion in Deutschland in 
begrenztem Umfang auch permanente und nachhaltige negative Emissionen sowie 
drittens glaubwürdige CO2-Reduzierung durch hochqualifizierte, zertifizierte und 
permanente Projekte (maximal drei Prozentpunkte des 2040-Zwischenziels) in 
außereuropäischen Partnerländern zur wirtschaftlich tragbaren Reduzierung von 
Restemissionen anrechenbar sind.“ (Zeilen 907-914)

https://www.koalitionsvertrag2025.de/



UNFCCC-Prozess: Vorlage des EU-NDC für 2035 

▸ Vorlage Klimaziel-Richtwert für 2035 im Vorfeld der 30. Konferenz der Vertragsstaaten 
(COP 30) im November 2025

▸ EU plante, ihren Richtwert vom 2040-Klimaziel abzuleiten 

▸ Absichtserklärung des Umweltrates vom 18.09.2025 (noch nicht NDC): 

− EU will im Vorfeld der COP 30 einen NDC mit einem indikativen Ziel für 2035 mit einer Spanne 
zur Verringerung der Treibhausgasemissionen um 66,25 % bis 72,5 % gegenüber 1990 
vorlegen (basierend auf indikativen linearen Zielpfad aus Klimazielen für 2030 und 2050).
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https://germany.representation.ec.europa.eu/news/minus-90-prozent-treibhausgasemissionen-kommission-schlagt-klimaziel-fur-2040-vor-2025-07-02_de

„Im Vorfeld der UN-Klimakonferenz (COP30) in Belém (Brasilien) im November wird die 
Kommission nun mit dem Ratsvorsitz zusammenarbeiten, um die Mitteilung über den 
national festgelegten Beitrag der EU fertigzustellen.“

Europäische Kommission Vertretung in Deutschland, Pressemitteilung vom 2.7.2025, Minus 90 Prozent Treibhausgasemissionen: 
Kommission schlägt Klimaziel für 2040 vor
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